
Studium und Praxis

Agrarrecht

Bearbeitet von
Prof. Dr. Christian Grimm, Prof. Dr. Roland Norer

4. Auflage 2015. Buch. XXXII, 330 S. Kartoniert
ISBN 978 3 406 67988 9

Format (B x L): 16,0 x 24,0 cm

Recht > Öffentliches Recht > Lebensmittelrecht, Agrarrecht > Agrarrecht, Forstrecht,
Jagdrecht, Fischereirecht

Zu Leseprobe und Sachverzeichnis

schnell und portofrei erhältlich bei

Die Online-Fachbuchhandlung beck-shop.de ist spezialisiert auf Fachbücher, insbesondere Recht, Steuern und Wirtschaft.
Im Sortiment finden Sie alle Medien (Bücher, Zeitschriften, CDs, eBooks, etc.) aller Verlage. Ergänzt wird das Programm
durch Services wie Neuerscheinungsdienst oder Zusammenstellungen von Büchern zu Sonderpreisen. Der Shop führt mehr

als 8 Millionen Produkte.

http://www.beck-shop.de/Grimm-Norer-Agrarrecht/productview.aspx?product=14775614&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_14775614&campaign=pdf/14775614
http://www.beck-shop.de/trefferliste.aspx?toc=28022
http://www.beck-shop.de/trefferliste.aspx?toc=28022
http://www.beck-shop.de/fachbuch/leseprobe/Grimm-Agrarrecht-9783406679889_1808201506160649_lp.pdf
http://www.beck-shop.de/fachbuch/sachverzeichnis/Grimm-Agrarrecht-9783406679889_1808201506160669_rg.pdf


 

 

Juristische Kurzlehrbücher
für Studium und Praxis

Grimm/Norer
Agrarrecht



 

 



 

 

Agrarrecht

von

Christian Grimm

Dr. iur., em. Professor
an der

Hochschule Weihenstephan-Triesdorf

Roland Norer

Dr. iur., Professor
an der

Universität Luzern

4. Auflage 2015



 

 

www.beck.de

ISBN 978 3 406 67988 9

© 2015 Verlag C. H. Beck oHG
Wilhelmstraße 9, 80801 München
Druck: Nomos Verlagsgesellschaft
In den Lissen 12, 76547 Sinzheim

Satz: Uhl + Massopust, Aalen

Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier
(hergestellt aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff)



 

 

Vorwort zur 4. Auflage

„Agrarrecht ist Querschnittsrecht. Die Breite des fachlichen Spektrums wird je-
den verwundern, der sich erstmals an dieses Rechtsgebiet heranwagt.“ Diese Fest-
stellung im Vorwort zur 1. Auflage 1995 hat nichts von ihrer Gültigkeit eingebüßt. 
Im Gegenteil. Das Agrarrecht erfährt kontinuierlich Ausdehnungen und Vertiefun-
gen, nicht zuletzt durch die wachsende Bedeutung des Verbraucherschutzes und 
die immer engere Verzahnung mit dem Umweltrecht. 

Um die ständig wachsende Stofffülle zu bewältigen, wurde eine Aufteilung der 
Rechtsgebiete erforderlich. Erfreulicherweise konnte zu diesem Zweck Prof. Dr. 
Norer, ein ausgewiesener Kenner der agrarrechtlichen Materie, als Co-Autor ge-
wonnen werden. Er übernimmt die Bearbeitung der Kapitel 7 bis 9, 11 und 12.

Auch in dieser Auflage waren zahlreiche legislative Aktivitäten auf nationaler 
und europäischer Ebene zu berücksichtigen. So haben sich die Agrarminister, das 
Parlament und die Kommission der Europäischen Union nach fast fünf Jahren Vor-
bereitungszeit Ende Juni 2013 über die Zukunft der Gemeinsamen Agrarpolitik 
(GAP) für die nächste Periode, also bis 2020 geeinigt. Die Auswirkungen und He-
rausforderungen, die sich für die nationalen Umsetzungen ergeben, sind in Kapi-
tel 11 ausführlich dargestellt.

Aus der Vielzahl legislativer Akte auf nationaler Ebene mit Auswirkungen auf 
das Agrarrecht, seien beispielhaft genannt:
– die Klimaschutznovelle 2011 als Teil der Energiewende
– die Novelle des Pflanzenschutzgesetzes 2012
– die Innenentwicklungsnovelle 2013
– die Neufassung der Baunutzungsverordnung 2013
– die Änderungen der Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung 2014

Für die Aktualisierung  des 5. Kapitels danke ich Frau Dr. Natalie Grimm. Für 
Kritik und Anregungen aus den Reihen der Leserschaft sind die Verfasser stets 
dankbar.

Weihenstephan im Frühjahr 2015  Christian Grimm



 



 

 

Vorwort zur 3. Auflage

Seit Erscheinen der Vorauflage im Jahre 2004 hat das Tempo der Rechtsetzung 
auf europäischer und nationaler Ebene weiter zugenommen. Davon ist das Agrar-
recht als Querschnittsrecht in besonderer Weise betroffen. Vor allem die öffentlich-
rechtlichen Teilgebiete unterliegen einem raschen Wandel. In die Neuauflage wa-
ren insbesondere einzuarbeiten
– die Föderalismusreform 2006
– das Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuch 2006
– das Tierzuchtgesetz 2006
– das Tierschutzgesetz 2006
– die Erweiterung der Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung 2006
– das Umweltschadensgesetz 2007
– die EG-Ökoverordnung Nr. 834/2007
– das Düngegesetz 2009
– die Novelle des Naturschutzgesetzes 2009.

Im Kapitel Förderung der Landwirtschaft, Marktordnungen, Entwicklung des 
ländlichen Raums mussten grundlegende Änderungen auf europäischer Ebene be-
rücksichtigt werden, so insbesondere
– die VO (EG) Nr. 1290/2005 zur Regelung der Finanzierung der Gemeinsamen 

Agrarpolitik und die damit verbundene Aufteilung des Europäischen Ausrich-
tungs- und Garantiefonds für die Landwirtschaft (EAGFL) in den Europäischen 
Garantiefonds für die Landwirtschaft (EGFL) und in den Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raumes (ELER)

– die VO (EG) Nr. 1698/2005 (ELER-VO) und
– die VO (EG) Nr. 1234/2007, welche die sektorspezifischen Marktordnungen zu 

einer einzigen Marktordnung zusammenfasst.
Diese nicht abschließende Aufzählung weit reichender Normänderungen mag 

genügen, um den Druck anzudeuten, dem jeder Autor ausgesetzt ist, der es unter-
nimmt, ein derart breites und schnelllebiges Rechtsgebiet darzustellen. Strecken-
weise erinnert die Arbeit an den Wettlauf zwischen Hase und Igel, wobei der eine 
Igel in Brüssel und der andere in Berlin sitzt. Das Manuskript wurde im September 
2009 abgeschlossen. Die 3. Auflage kann somit rechtzeitig erscheinen, um den An-
waltskollegen, die derzeit die Ausbildung zum Fachanwalt für Agrarrecht durchlau-
fen, einen grundlegenden Überblick über das breite Rechtsgebiet zu verschaffen.

Für wertvolle Anregungen und Hinweise danke ich meinen Kollegen aus der 
Deutschen und Österreichischen Gesellschaft für Agrarrecht. Für Kritik und Anre-
gungen bin ich meinen Lesern weiterhin dankbar.

Weihenstephan, im Herbst 2009  Christian Grimm



 



 

 

Vorwort zur 2. Auflage

Seit dem Erscheinen der 1. Auflage im Jahre 1995 sind neun für die Land- 
und Ernährungswirtschaft turbulente Jahre vergangen. Geprägt ist dieser Zeitraum 
von einem weiter fortschreitenden Strukturwandel und einer regen Tätigkeit des 
Normgebers auf europäischer und nationaler Ebene. 

Hinzu kamen agrarpolitische Herausforderungen von historischen Dimensio-
nen, nicht zuletzt im Zusammenhang mit der Agenda 2000. Führte bereits dieses 
Aktionsprogramm der Europäischen Kommission und dessen schrittweise Umset-
zung in nationale Rechtsnormen zu erheblichen Unruhen bei Landwirten und 
Verwaltungsbehörden, so verstärkten sich die Irritationen noch erheblich durch die 
BSE-Krise, durch Probleme mit der Maul- und Klauenseuche und durch weitere 
Lebensmittelkrisen, die zu einem dramatischen Vertrauensverlust der Verbraucher 
führten. Die daraufhin von der Bundesregierung angekündigte „Agrarwende“ und 
der damit verbundene Erlass von Rechtsnormen trugen weiter dazu bei, dass sich 
die Verunsicherung auf dem Agrarsektor eher noch verstärkte.

Aus all diesen Gründen wurde eine Neuauflage unerlässlich. Die Ausführungen 
der Vorauflage wurden überarbeitet und auf den neuesten Rechtsstand gebracht. 
Zusätzlich eingefügt wurde das Kapitel 6: Öffentliches Baurecht in der Landwirt-
schaft. Die Einarbeitung des landwirtschaftlichen Sozialversicherungsrechts muss 
einer Folgeauflage vorbehalten werden.

Für wertvolle Anregungen und Hinweise danke ich meinen Kolleginnen und 
Kollegen aus der Deutschen und der Österreichischen Gesellschaft für Agrarrecht. 
Mein besonderer Dank gilt Frau Rechtsreferendarin Natalie Grimm für die u.  a. 
durch die Schuldrechtsreform 2002 erforderlich gewordene Überarbeitung des 
5. Kapitels. 

Den Literaturangaben vor den einzelnen Kapiteln wurden nützliche Internet-
adressen von fachlich mit der jeweiligen Materie befassten Institutionen angefügt.

Für Hinweise, Kritik und Anregungen bin ich den Lesern weiterhin dankbar. 

Weihenstephan im Frühjahr 2004 Christian Grimm



 



 

 

Vorwort zur 1. Auflage

Agrarrecht ist Querschnittsrecht. Die Breite des fachlichen Spektrums wird je-
den verwundern, der sich erstmals an dieses Rechtsgebiet heranwagt. In klassischen 
Teilgebieten, insbesondere im landwirtschaftlichen Pacht- und Erbrecht steht aus-
reichend Literatur zur Verfügung. Auch einige Einzelbereiche des jüngeren Agrar-
rechts, so z.  B. das landwirtschaftliche Verfahrensrecht oder das Flurbereinigungs-
recht, sind literarisch gut abgedeckt. Lücken bestehen aber beispielsweise im Recht 
der landwirtschaftlichen Produktion, im Bereich betrieblicher und überbetriebli-
cher Zusammenarbeit und auf dem weiten Sektor der Landwirtschaftsförderung. 

Mit den hier vorgelegten Grundlagen des Agrarrechts wird versucht, die aufge-
zeigten Lücken zu schließen und sowohl die traditionellen, als auch die modernen 
Komponenten des Agrarrechts zusammenfassend darzustellen. Die Fülle des Stoffes 
erlaubt es nicht, überall in die Tiefe zu gehen, jedes Problem auszuloten oder eine 
Lösung aller Rechtsfragen anzustreben. Da und dort können nur die Einstiegsstel-
len für weitere Forschungsarbeit aufgezeigt werden.

Das Buch ist in erster Linie gedacht als
– Überblick für den Agrarjuristen,
– Lehrbuch für fortgeschrittene Jura-Studenten und Rechtsreferendare mit Spe-

zialisierungsabsichten in die agrarrechtliche Richtung,
– Lehrbuch für Studenten der Landwirtschaft, des Gartenbaus und verwandter 

„grüner“ Disziplinen an Universitäten, Fachhochschulen und Akademien,
– Orientierungshilfe für Führungskräfte der Agrarwirtschaft in der Produktion 

und in den vor- und nachgelagerten Bereichen (Agrarhandel, Genossenschafts-
wesen, Selbsthilfeeinrichtungen, Lebensmittelbranche etc.).

Im Rahmen dieser Grundlagen ist es nicht möglich, eine auch nur annähernd 
vollständige Literaturübersicht zu geben; eine Bibliographie des Agrarrechts würde 
mehrere hundert Seiten umfassen. Deshalb wurde – neben den allgemeinen Lite-
raturhinweisen zum Gesamtkomplex „Agrarrecht“ zu Beginn des Buches – jedem 
Einzelkapitel eine Literaturauswahl vorangestellt und dabei im wesentlichen die 
vom Verfasser verwendete Literatur angeführt, ohne daß mit dieser notwendiger-
weise subjektiven Auswahl eine Abwertung nicht erwähnter Literatur beabsich-
tigt ist. Wer in Einzelbereichen tiefer in die jeweilige Materie einsteigen will, wird 
in den hier angeführten Werken ohne Probleme weiterführende Literatur finden.

Das sehr umfangreiche landwirtschaftliche Steuerrecht inklusive der landwirt-
schaftlichen Taxtionslehre wurde in diese Darstellung nicht aufgenommen. Dies fiel 
umso leichter, als bewährte Standardwerke dieses sehr spezielle Rechtsgebiet abde-
cken. Eine ausführliche Darstellung des landwirtschaftlichen Sozialrechts muß einer 
späteren Auflage vorbehalten werden.

Das Manuskript wurde Ende Februar 1995 abgeschlossen. Für Hinweise, Kritik 
und Anregungen aus dem Leserkreis ist der Verfasser stets dankbar.

Weihenstephan, im Juni 1995 Christian Grimm
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